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Wir feiern Schützenfest 
vom 19.06. bis 24.06.2019

• Blonderath 

• Ryth 

• Silverbeek 

• Varbrook



3G Grußwort Präsident
Heinz Bongartz  

Liebe Schützenschwestern,  
liebe Schützenbrüder, 
liebe Anwohner, werte Gäste,

bald ist es wieder so weit. In 
der Zeit vom 19. – 24. Juni 
2019 feiern wir, die St. Brigit-
ta Bruderschaft Blonderath-
Ryth-Silverbeek-Varbrook, 
unser Schützenfest. Da die-
ses nur alle zwei Jahre statt-
findet, ist es für uns und nicht 
zuletzt für die Anwohner der 
einzelnen Ortschaften ein 
besonderes Ereignis.

Heute im 21. Jahrhundert 
wird es immer schwieriger, 
Menschen für das Bruder-
schaftswesen zu begeistern. 
Dabei ist es besonders in der 
heutigen schnelllebigen, von 
modernen Medien gepräg-
ten Zeit immer wieder eine 
willkommene Abwechslung, 
sich mit den Traditionen zu 
beschäftigen, die schon seit 
vielen Jahren in unserer Bru-
derschaft gelebt werden.

Bereits weit vor der Kirmes 
bei den Vorbereitungen 
kommen Jung und Alt in ge-
selliger Runde zusammen. Es 
wird gearbeitet, man tauscht 
sich aus, es wird gelacht, 
gerne werden dabei auch 
Geschichten und Anekdoten 
aus früheren Zeiten erzählt. 
Es ist schön, sich dem hinzu-
geben und einfach mal die 
Seele baumeln zu lassen. Das 
entschleunigt und entspannt, 
probieren Sie es einfach mal 
aus.

Die Werte Glaube-Sitte-Hei-
mat verlieren in der heutigen 
Zeit immer mehr an Bedeu-
tung. Umso wichtiger ist es, 
dass wir alle diese Werte der 
Bruderschaft hochhalten und 
auch leben. Einfach mal aktiv 
auf Fremde oder neue Nach-
barn zugehen. Viele haben 
ein falsches Bild vom Wirken 
einer Bruderschaft. Verbrei-
tet ist das Bild der feiernden 
Uniformierten, die irgendwo 
im Zelt an der Theke stehen. 
Das ist sicher eine Seite und 
gehört auch dazu. 

Aber das ist bei weitem nicht 
alles. Nicht alle müssen in 
Uniform über die Straße 
marschieren. Wir bieten auch 
viele Gelegenheiten zu ande-
ren Aktivitäten, wo man sich 
trifft und austauschen kann. 
Bruderschaft ist mehr. Wir 
sind wie eine große Familie. 

Wir helfen einander und sind 
füreinander da. Wie hat es 
ein Schützenbruder einmal 
treffend formuliert: „Wenn 
keiner mehr hilft, dann ist die 
Bruderschaft die letzte Versi-
cherung“. 

Mit unserem König Klaus 
Berendes, seinen Ministern 
Wolfgang Kebeck und Ralf 
Müller sowie deren Damen 
freuen wir uns auf das be-
vorstehende Schützenfest 
und die damit verbundenen 
Vorbereitungen und Begeg-
nungen. 

Ich darf Sie ganz herzlich zu 
unseren Veranstaltungen 
einladen.

Lassen Sie sich überraschen 
von einer Bruderschaft, die 
Sie so vielleicht nicht kennen 
oder die anders ist, als Sie es 
erwartet hätten. 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. Ich hoffe, wir sehen 
uns.

Mit freundlichem  
Schützengruß

Heinz Bongartz
Präsident
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Grußwort König
Klaus Berendes

Grußwort Bezirks-Bundesmeister
Stefan Terhag

Werte Schützenschwestern 
und Schützenbrüder, 
liebe Mitbürger  
und verehrte Gäste!

Nun ist es schon fast 20 Jahre 
her, dass ich als Düsseldor-
fer, der Liebe wegen, hier an 

die „Schwalm“ gezogen und 
heimisch geworden bin. 

Davon habe ich 9 Jahre in 
Lüttelforst gelebt, wo meine 
liebe Doris zu Hause war. 
Dort wurde ich 2000 Schüt-
zenkönig der St. Jakobus 
Schützenbruderschaft 1503 
Lüttelforst e.V. Nun schließt 
sich der Kreis in unserem 
schönen Wohnort Varbrook. 
Was möchte ich damit zum 
Ausdruck bringen?
Gemeinschaft und Zugehörig-
keitsgefühl kann man nur in 
einem Dorf erfahren, wenn 
man es selber gerne möchte. 
Darum freue ich mich, auch 
Schützenkönig der St. Brigitta 
Schützenbruderschaft zu 
sein, mit meinen Ministern 

Ralf und Wolfgang und mei-
ner Ehefrau Doris sowie den 
Ministergattinnen Ulrike und 
Claudia.

Im Hinblick auf unser Schüt-
zenfest 2019 wünsche ich 
mir, dass sehr viele Mitbür-
gerinnen und Mitbürger in 
unseren Ortschaften, auf viel-
fältige Art, sei es durch eine 
rot-weiße Fahne am Haus, 
ein Stehen am Straßenrand 
oder einen Besuch unserer 
Festlichkeiten, zum Ausdruck 
bringen, dass sie gerne hier 
leben und unser Brauchtum 
unterstützen.
 
Auf herrliche Tage, 
bis dahin,
Euer Klaus 

Liebe Schützenschwestern 
und Schützenbrüder,
verehrte Gäste und Bürger in 
Blonderath, Ryth, Silverbeek 
und Varbrook!

Die St. Brigitta Schützenbru-
derschaft Blonderath, Ryth, 

Silverbeek, Varbrook feiert in 
diesem Jahr ihr Schützenfest.

Dazu werden nach eifriger 
Vorbereitung wieder alle 
Ortsteile und Residenzen her-
ausgeputzt und geschmückt 
und auch alle im Rahmen 
des Festes einbezogen und 
besucht. Dazu sind teilweise 
auch einmal längere Wege 
nötig, die man aber als Bru-
derschaftler der St. Brigitta 
Schützenbruderschaft gerne 
in Kauf nimmt. 

Die Schützenbrüder und 
Schützenschwestern der be-
freundeten Bruderschaften 
freuen sich ebenfalls bereits 
auf die Feierlichkeiten bei 
Euch.

Ich wünsche dem Schützen-
königs- und amtierenden 
Bezirkskönigspaar Klaus 
Berendes mit Doris sowie 
den Ministerpaaren Ralf Mül-
ler mit Ulrike und Wolfgang 
Kebeck mit Claudia ein tolles 
Schützenfest, viele Gäste, 
schönes Wetter und dass alle 
Wünsche und Hoffnungen 
zu diesem Fest in Erfüllung 
gehen.

Der St. Brigitta Schützen-
bruderschaft und allen 
Beteiligten wünsche ich ein 
gutes Gelingen und einen 
harmonischen Verlauf der 
Feierlichkeiten.

Stefan Terhag

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas,das ihn antreibt.

Schützenfest ist nur einmal im Jahr. 
Wir sind das ganze Jahr für Sie da – wann, wo und wie Sie wollen. 
Profi tieren Sie von unserem Service per Telefon, Online-Banking, 
über unsere VR-Banking App oder direkt in Ihrer Filiale.

www

Volksbank
Viersen eG

„Unser Schützenfest feiern!“

www.volksbankviersen.de  

Online-Banking VR-Banking 
App

Persönliche
Beratung vor Ort

Sicher online 
bezahlen

19.600
Geldautomaten
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IHR EVENT MIT AMBERG CATERING
Sie haben viele Möglichkeiten, Ihre Gäste mit Spezialitäten aus unserer
Küche zu verwöhnen - vom rustikalen Buffet bis hin zu exklusiven
Köstlichkeiten.
Wir sind stets bemüht, Ihnen bei Feiern im Familien- oder Freundeskreis,
Gartenpartys, Empfängen, Jubiläen, Betriebsessen oder sonstigen
Anlässen mit unserer langjährigen Erfahrung zur Seite zu stehen.
Ihre Wünsche erfüllen wir gerne.

amberg catering Mittelstraße 83 41372 Niederkrüchten
hallo@amberg-catering.de 02163/45270 amberg-catering.de

G Grußwort Bürgermeister 
Karl-Heinz Wassong

Liebe Schützenschwestern 
und Schützenbrüder, 
liebe Gäste, 

vom 19. bis 24. Juni 2019 
feiert die St. Brigitta Bru-
derschaft Blonderath - Ryth 
- Silverbeek - Varbrook e.V. 
ihr 41. Schützenfest in der 
Vereinsgeschichte seit 1907.

Als Bürgermeister der Ge-
meinde Niederkrüchten und 
auch persönlich heiße ich Sie 
und Euch zu den Feierlich-
keiten und Umzügen in un-
seren festlich geschmückten 
Ortsteilen Blonderath, Ryth, 
Silverbeek und Varbrook so-
wie auf dem Ryther Schützen-
festplatz herzlich willkommen 
und lade ein zum mitfeiern. 

Es freut mich, immer und 
immer wieder feststellen zu 
dürfen, wie sehr die Schüt-

zenfeste in der Gemeinde 
Niederkrüchten diese 
besondere Freude, diese 
besondere Stimmung in den 
Ort bringen und die Men-
schen aller Generationen und 
Herkünfte zusammenführen! 
Jede und jeder ist herzlich 
willkommen und kann sich 
einbringen und mitfeiern – 
genau in dem Maße, wie es 
selbst gewünscht wird. 

Das Schützenwesen ist dabei 
ein jahrhundertealtes, von 
Glaube, Sitte und Heimat ge-
tragenes Brauchtum, dessen 
Ursprung im späten Mittel-
alter zu finden ist. Dieses 
Brauchtum pflegen unsere 
aktiven Bruderschaften mit 
viel Herzblut und Liebe zum 
Detail. Den Bruderschaften 
bin ich hierfür sehr dankbar! 
Denn mit der Pflege dieses 
Brauchtums erfahren alle, die 
sich einbringen und mitfei-
ern, Stabilität und Verlässlich-
keit in unserer globalisierten, 
sich immer schneller wan-
delnden Welt. Diese Stabilität, 
diese Verlässlichkeit und das 
hierdurch sich verfestigende 
Heimatgefühl sind Werte, die 
uns erden.

Den Mitgliedern und ganz 
besonders dem Königshaus 
der St. Brigitta Bruderschaft 
Blonderath - Ryth - Silverbeek 

- Varbrook e.V. danke ich 
herzlich für die Ausrichtung 
des Schützenfestes und die 
Erstellung dieser gelungenen 
Festschrift. Ebenso bedanke 
ich mich bei allen Helferinnen 
und Helfern und Sponsoren 
für ihre organisatorische, 
tatkräftige und finanzielle 
Unterstützung. Nur durch 
das Zusammenwirken vieler 
Hände und Köpfe können sol-
che Feierlichkeiten gestemmt 
werden. 

Dem Schützen- und Bezirks-
schützenkönigspaar Klaus 
und Doris Berendes und den 
Ministerpaaren Ralf Müller 
und Ulrike Wolter sowie Wolf-
gang und Claudia Kebeck, 
allen Bruderschaftsmitglie-
dern, den teilnehmenden 
Bruderschaften des Bezirkes 
Niederkrüchten, aus Lüttel-
forst und Merbeck sowie al-
len Gästen aus Nah und Fern 
wünsche ich einen fröhlichen 
und harmonischen Verlauf 
der Feierlichkeiten und allen 
eine gute, unbeschwerte Zeit. 
Herzlichst Ihr und Euer

Karl-Heinz Wassong
Bürgermeister
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G Grußwort Präses 
Alexander Schweikert                                  

Liebe Schützenschwestern 
und Schützenbrüder der St. 
Brigitta - Bruderschaft, liebe 
Gäste

zum Schützenfest der St. 
Brigitta - Bruderschaft heiße 
auch ich Sie als Präses herz-
lich willkommen und wün-
sche Ihnen frohe Stunden 
zum diesjährigen Schützen-
fest.

Meine Gedanken zu diesem 
Grußwort gehen fast 20 Jahre 
zurück, in das Jahr 2000, in 
dem Papst Johannes Paul II 
Brigitta (resp. Birgitta) von 
Schweden mit zwei weiteren 
Frauen zur Patronin Europas 
erhob. Diese Ehrung hatte 
etwas mit ihrem unbeirrba-
ren Engagement zu tun, das 

damals im 14. Jhr. in Kriegen 
auseinandergefallene Europa 
zu befrieden und auf die 
weltlichen und kirchlichen 
Verantwortungsträger ein-
zuwirken, eine 100-jährige 
kriegerische Auseinanderset-
zung auf dem Kontinent zu 
beenden. Ihre Glaubens- und 
Werteüberzeugungen hatten 
nachweisbar tiefste Auswir-
kungen auf das politische 
Leben der Zeit und wirkten 
auch und gerade dem kirch-
lichen Verfall jener Tage 
entgegen. 
Bedenkt man dies, dann 
wächst uns allen aus dem 
Leben dieser Frau und ihrem 
Patronat der Bruderschaft 
besondere Verantwortung 
zu. Das nach über 60 Jahren 
friedlich zusammenge-
wachsene Europa beginnt 
innerlich und äußerlich zu 
bröckeln und auch kirchlich 
fördern eine Reihe von Tatsa-
chen Ereignisse des ‚Verfalls‘ 
ans Tageslicht.
Deshalb - sich ihre Lebens-
geschichte zu eigen zu ma-
chen bedeutet, sich für das 
Verbindende über Grenzen 
hinweg einzusetzen; sich 
populistischen Verkürzungen 
unserer Tage entgegenzustel-
len; sich Unwahrhaftigkeiten 
und Verdunkelungen von 
Wahrheit und Versagen zu 

widersetzen; den Glauben 
und seine Werte versuchen, 
ehrlich zu leben und nie dar-
an zu zweifeln, dass wir auch 
mit kleinen Schritten und 
kleiner Kraft etwas bewirken 
können.
Darin mag uns ein Wort der 
Heiligen Brigitta überzeugen, 
wenn sie sagt: „Die Sonne ist 
nicht verschwunden, weil die 
Blinden sie nicht sehen“.

In diesem Sinn wünsche ich 
der Bruderschaft und dem 
Königshaus von ganzem Her-
zen gute Tage der Feier des 
Schützenfestes, die helfen, 
auf Zukunft zu vertrauen und 
daran mitzuwirken und allen, 
die an diesem Fest teilneh-
men die Erfahrung, aus wel-
cher Zuversicht und welchem 
Gemeinsinn Menschen hier 
ein Fest vorbereitet haben 
und es auch feiern.

Ihr Pastor und Präses

Alexander Schweikert
Pfarrer
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Reiterei 

Vorstand 

von links nach rechts:
Stephan Ernesti, Holger Reiff, Sabine Kleinbielen, Helen Ernesti, Ellen Lohr,
nicht auf dem Bild:  Gerd Heynen

von links nach rechts: Christoph Müller – stellv. Schriftführer,  
Michael Kohnen – stellv. Kassierer, Sebastian Klerks – Beisitzer,  
Artur Schrammen – stell. Vorsitzender, Susanne Schrammen – Schriftführerin,  
Heinz Bongartz – Vorsitzender, Bernhard Peters – Kassierer
nicht auf dem Bild: Martin Wolfs – Schießmeister, Dominik Peters – Beisitzer,  
Peter Heldens - Beisitzer



13H Das Ryther Husarenlied
Viele Jahre wurde der Schützenzug der St. 
Brigitta Bruderschaft von einem besonderen 
Zug verstärkt. Anfang der 70er als Schillsche-
Offiziere gegründet, Ende der 80er in 
Husarenzug und mit Beginn des neuen Jahr-
tausends in Ulanenzug umbenannt, bestand 
dieser Zug fast 40 Jahre und löste sich erst 
nach dem Schützenfest 2011 aus Altersgrün-
den auf. 
 

Eine Spezialität dieses Zuges war die Präsent-
übergabe an das jeweilige Königshaus beim 
Königsgalaball, wobei Josef Effertz, oft von 
seiner Familie unterstützt, ein Ständchen auf 
seiner geliebten Trompete spielte. Anlässlich 
des Schützenfestes 1999 schrieb er sogar 
ein Lied, das zu diesem Anlass unter der ge-
sanglichen Mitwirkung seiner Zugkameraden 
vorgetragen wurde:  

Das Ryther Husarenlied
Wenn der Trommelklang im Dorf erschallet,

denk ich so gern an unser Schützenfest.
Wo über Feld und Wald das Echo hallet,

dort liegt mein Heimatdorf, oh Ryth, wie bist du schön.

Seh ich von Himmelshöhn die grünen Auen,
wie unser Rytherdorf so in der Landschaft liegt,
die Vöglein weit und breit die Nestlein bauen,

oh du mein Heimatland, oh Ryth, wie bist du schön.

Wir feiern Schützenfest im Ryther Dörfchen,
ein jeder zieht mit uns in schmucker Tracht,                                                                                                   

ja Pünktlichkeit, das ist bei uns kein Märchen,
auf Disziplin gibt bei uns jeder acht.

„Dat wir doch Ryther send, dat woll´n wir wesse,
dat wir doch Ryther send, es onser janzer Stolz,                                                                                      

on hant se ons de Name och entresse“,
doch du mein Ryth, du bleibst mein ganzer Stolz.
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O

Fahnenoffiziere 

Offizierszug (Königsjäger)

vordere Reihe, von links nach rechts: Michael Kohnen, Torsten Rösner, Stephan 
Offermanns, Marcel Bässler, Andre Jansen; hintere Reihe, von links nach rechts: 
Dominik Cüsters, Christoph Müller, Frank Rektor, Guido Scheerers; 
nicht auf dem Bild: Heiko Rhoden, Fred Pischler, Sebastian Klerks

von links nach rechts: Stefan Schrammen, Paul Cremers, Dietmar Sievers, 
Ralf Jesionek, Peter Peters, Michael Böhm, Michael Cremers, 
nicht auf dem Bild: Peter Heldens, Christof Lohr, Heinz Bongartz, Artur Schrammen, 

„Medikament einfach 
     bestellen. 
   Nichts leichter als das!“

Eingespannt im Beruf oder einfach keine Zeit oder keine 
Gelegenheit vorbei zu kommen?

Kein Problem: Rufen Sie uns einfach an, bestellen Sie 
mit Bestellapp oder WhatsApp oder nutzen Sie die Online-
Reservierung auf unseren Internetseiten:
www.apotheke-amern.de
www.apotheke-waldniel.de

www.apotheke-elmpt.de
www.apotheke-niederkruechten.de

Kornelia Steeger, Apothekerin

                                                                         Tel.: 02163  5719707      Tel.: 02163  47575      Tel.: 02163  2309     Tel.: 02163  4417

Viermal 
in Ihrer Nähe!
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Bauernstube

täglich wechselnd
Mittagstisch

Tagesangebote
Montags:
Burger, Pommes, Majo

4,30 €Dienstags:
Gyrosteller
Gyros� eisch, Zaziki, Zwiebeln, Kraut, Pommes 6,50 €Mittwoch:

Frikandel Spezial, Pommes
3,50 €Donnerstags:

Friladelle, Pommes, kl. Salat
4,40 €Freitags:

Frischer Back� sch
3,80 €

Currywurst, Pommes Majo
4,10 €Samstags:

Steakteller
2 Schweinesteaks, Kräuterbutter, Pommes und Salat 6,50 €

rnstubernstubernstub

4,30 €

M

K

Marinemädchen 

Kinderzug                                  

kniend, von links nach rechts:  Maira Adamek, Luisa Jörke, Linette Janowski, 
Simone Schmidt, Celina Winkens; stehend, von links nach rechts: Sarah Kaminski, 
Ronja Hoffmann, Sina Adamek, Marcia Irmen, Carolin van Gansewinkel, 
Christin van Gansewinkel; nicht auf dem Bild: Emely Effertz, Hannah Köllmann, 
Nila Jankowski, Anni Klerks, Liana Fuchs

kniend, 
von links nach rechts:
Liana Fuchs,  
Nele Peters,  
Moritz Scheerers,  
Felix Scheerers,  
Mats Köllmann

stehend, 
von links nach rechts:
Annika Pischler, 
Aurelian Wendisch, 
Lotta Prechtel, 
Anni Klerks, 
Thilo Köllmann 

Betreuung: Julia Fuchs 
und Nadine Glende

Karto� elkroketten  6 Stk. 1,2,4
 1,80 € 

Bratkarto� eln mit Speck und Zwiebeln 2,4,9  2,50 € 

Nudeln 2,C,A1

 2,30 € 

Reis

 2,30 € 

Mayonnaise, Salatmayonnaise 2
 0,40 € 

Ketchup 2,4

 0,40 € 

Spezial mit Zwiebeln, Majo, Ketchup 2,4  1,00 € 

Zaziki ein Lö� el 2,4,G hausgemacht
 1,00 € 

Schaschliksauce 2,3,4 hausgemacht
 0,50 €

Pfe� ersauce 1,2,9 hausgemacht mit grünem Pe� er  0,50 € 

Jägersauce 2,4 hausgemacht
 1,00 € 

Balkansauce 2,4 hausgemacht
 1,00 € 

Sauce á la Bernaise 2,4

 1,50 € 

Schmorzwiebeln 4

 1,00 € 

2 Spiegeleier 4,C

 1,50 € 

Coca Cola 3,4,8
0,2l  0,4l 

Fanta 3

1,50 €  2,50 € 
Sprite 3

1,50 €  2,50 € 
Apfelschorle 3,4

1,50 €  2,50 € 
Mezzomix 3,4,8

1,50 €  2,50 € 
Wasser

1,30 €  2,30 € Pils
0,33l 1,60 € 

Weizen
0,5l  4,00 € 

Ka� ee Tasse
 1,30 € 

Ka� ee Pott
 2,00 € 

Milchka� ee 
 2,20 € 

Cappuccino
 2,00 € 

Latte Macchiato
 2,50 € 

Kakao Pott
2,00 € 

Tee Pott
 2,00 € 

Zusatzsto� e: 1= Farbsto�  2= Konservierungsmittel 3= Antioxidationsmittel 4= Geschmacksverstärker 
5= Phosphat 6= Süßungsmittel 7= Phenylalaninquelle 8= geschwärzt 9= Nitritpökelsalz 
Allergene: A1=Weizen C=Eier G=Milch K=Sesamsamen

Beilagen

Getranke

Wie, Wann, Wo
Gewerbering 19
41372 Niederkrüchten
Tel.: 02163 / 5 71 28 23

Mo. - Sa. 11.00 - 21:00

wir wünschen
dem königshaus & allen schützen

ein schönes schützenfest
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m o d e  m e t t e n  g m b h
borner str.  7-13 .  41379 brüggen
t e l e f o n :  0 2 1 6 3 . 6 4 9 0

M O D E  M E T T E N  .  .  .  M O D E  M I T  D E M  G E W I S S E N  E T W A S 

UNSERE MODE ZIEHT  
    BLICKE   MAGISCH AN!

S Sensation in Ryth 
Wer kennt sie nicht, die 
Riesen-Fahrgeschäfte auf den 
Kirmes- und Jahrmärkten in 
den Städten. So etwas hätten 
wir in Ryth auch gerne einmal 
gehabt. Aber bekanntlich 
ist es sehr, sehr schwierig, 
überhaupt Fahrgeschäfte in 
unsere ländliche Gegend und 
aufs Dorf zu locken.

Doch eines Tages war es 
unserem Vorstand gelungen: 
Es kam ein Autoskooter nach 
Ryth. Welch ein Hallo! Er war 
auf dieser Kirmes die Sensa-
tion schlechthin. Die Kinder 
belagerten ihn in Scharen 
und ließen dort so manche 
Mark. Aber das war den 
meisten Vätern, so auch mir, 
so ziemlich egal. Die Kinder 
waren beschäftigt, Mama und 

Papa konnten unbesorgt und 
ausgelassen feiern. 

Es waren aber nicht nur die 
Kinder, die ihren Spaß hatten: 
Zu vorgerückter Stunde, als 
bei den meisten Jugendlichen 
das Kirmesgeld so langsam 
zur Neige ging, eroberten 
besagte Väter und Mütter 
die Skooter. Besonders eifrig 
waren die Offiziere, denn 
einer von ihnen hatte die 
Idee, anstelle einer Bier- eine 
Skooterrunde auszugeben. 
Daraus wurde eine wilde 
Fahrt und es blieb auch nicht 
bei dieser einen Runde, was 
sich bei einigen Teilnehmern 
am nächsten Tag mit Rücken-
schmerzen rächen sollte.

Der Betreiber war mit seinem 

Umsatz an dem Kirmeswo-
chenende so zufrieden, dass 
noch so manches Kind diens-
tags zum Kirmesabschluss 
eine Freifahrt abstauben 
konnte. 
Allerdings gestaltete sich der 
Abbau des Autoskooters als 
sehr schwierig. Da der Acker 
durch Regen völlig aufge-
weicht worden war, konnten 
nur noch Traktoren als Zug-
maschinen helfen. 

Im Folgejahr ließ sich der 
Betreiber leider nicht mehr 
zu einer erneuten Anreise 
überreden und so war und 
blieb der Autoskooter eine 
einmalige Sensation. 

Von einem, der dabei gewe-
sen ist!

H neuer Hauptmann
Dion Hubertz

Bekanntes Gesicht in neuer 
Position

Wer wissen möchte, wie es 
ist, in eine Bruderschaft hin-
eingeboren zu werden, kann 
Dion Hubertz fragen. Sein 
Umfeld IST die St. Brigitta 
Bruderschaft. Folgerichtig 
ist der heute 28-jährige von 
klein auf immer dabei.
Und nun freuen wir uns 
ganz besonders, ihn als 
neuen Hauptmann beim 
Kommando der Bruderschaft 

begrüßen zu können. Keine 
leichte Aufgabe, die ihm 
bevorsteht. Immer in der 
ersten Reihe stehen, schnelle 
Entscheidungen treffen und 
die Bruderschaft sicher und 
„formvollendet“ zur richtigen 
Zeit an den richtigen Ort 
bringen. 
Dafür wünschen wir Dion viel 
Erfolg und mindestens genau 
soviel Spaß an der Sache.

Wir alle stehen im wahrsten 
Wortsinn hinter Dir!!!
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Über liebevolle Pflege freut sich jeder –
na ja, fast jeder.

Es läuft leider nicht immer alles glatt im Leben. Da ist es doch beruhigend, auch in schwierigen Zeiten den gewohnten Lebensstandard

aufrecht erhalten zu können. Ergänzen Sie deshalb die Basisabsicherung der Pflegepflichtversicherung mit einem Angebot der SIGNAL

IDUNA und schon ist das Problem gelöst. Wirksamer PflegeSchutz geht alle an und ist keine Frage des Alters!

Generalagentur Erik Hollenberg
Lange Str. 109, 41751 Viersen
Telefon 02162 8191916
www.signal-iduna.de/erik.hollenberg

E Ehrungen 2017

von links nach rechts Stefan Terhag, Bezirks-Bundesmeister 
und Heinz Bongartz, Präsident

Ellen Lohr   Hoher Bruderschaftsorden
Peter Heldens    Hoher Bruderschaftsorden
Sabine Kleinbielen   Hoher Bruderschaftsorden
Michael Böhm   Hoher Bruderschaftsorden
Heinz –Willi Wolfs   50 Jahre Mitgliedschaft
Peter Peters   Hoher Bruderschaftsorden
Anette Effertz   25 Jahre Mitgliedschaft
Günter Radtke   25 Jahre Mitgliedschaft
Bernhard Peters    St. Sebastianus Ehrenkreuz
Claudia Cremers   25 Jahre Mitgliedschaft
Christoph Lohr    25 Jahre Mitgliedschaft
Thea Lamertz   25 Jahre Mitgliedschaft
Helmut Cremers   St. Sebastianus Ehrenkreuz
Werner Hoffmann   Silbernes Verdienstkreuz
Michael Cremers   Hoher Bruderschaftsorden
Juppi Henrix   Silbernes Verdienstkreuz
Wolfgang Kohnen  50 Jahre Mitgliedschaft
Willi Lafontaine   60 Jahre Mitgliedschaft
Stephan Offermanns   25 Jahre Mitgliedschaft
Willi Kohnen   60 Jahre Mitgliedschaft
Heinz van Gansewinkel    60  Jahre Mitgliedschaft
Willi Pollmanns    65 Jahre Mitgliedschaft
Josef Jennissen  65 Jahre Mitgliedschaft  
(nicht anwesend)

Silbernes 
Verdienstkreuz (SVK

St. Sebastianus 
Ehrenkreuz (SEK)

Hohe Bruderschafts-
orden (HBO)
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Wir sind ein Familienunternehmen mit Sitz in Schwalmtal/NRW und
realisieren gemeinsam mit unseren Kunden Projekte in den Bereichen
Engineering und Automatisierung, Energie-, Gebäude- und IT-Technik
sowie Steuerungsanlagen.

Wir liefern leistungsfähige Installationen und Steuerungen für innovative
Anwendungen im Bereich der Elektrotechnik für unsere Kunden. 

Bei der Projektrealisierung liegt unser Fokus auf Wirtschaftlichkeit und
hoher Lebensdauer von Kundeninvestitionen.

Als herstellerunabhängiger Komplett-Dienstleister bieten wir Ihnen
Planung, Budgetierung, Bau und Inbetriebnahme sowie Wartung und
Instandhaltung aus einer Hand an.

Um den Anforderungen unserer Kunden gerecht zu werden haben wir
ein Qualitätsmanagement aufgebaut und sind nach ISO 9001:2015 und
SCC** (Sicherheits Certifikat Contraktoren) zertifiziert.

INNOVATIVE ELEKTROTECHNIK

Vortmann GmbH

Hühnerkamp 19

41366 Schwalmtal

Tel. +49 21 63 9 48 97-0

Fax +49 21 63 38 48

www.vortmann-gmbh.de

info@vortmann-gmbh.de

> Automatisierung
 Engineering>

 Energietechnik>

 Steuerungsanlagen>

> MSR-Technik / Gebäudemanagement
 Gebäudetechnik / Installation>

 IT-Technik>

 Service und Wartung>

Zertifiziertes Unternehmen nach
ISO 9001:2015 und SCC**

KOLLEGE GESUCHT

K Königshaus 2017

 

Die CWG-Niederkrüchten wünscht dem 
Königshaus und den Gästen der St. Brigitta 
Schützenbruderschaft ein schönes 
Schützenfest 2019 und alles Gute! 

Ihr CWG-Ratsmitglieder Peter-Josef Beines 
& Jörg Lachmann 

von links nach rechts:

Minister Michael Kohnen  
mit Silke Winkels,  
König Stephan Offermanns  
mit Ariane Prechtel,  
Minister Fred mit seiner Gattin 
Christiane Pischler,  
Adjutant Artur Schrammen  
mit seiner Gattin Anita.    

Blumenkinder Lotta Prechtel 
und Annika Pischler
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IHR WEG ZUM RECHT

• Elektroinstallationen in Neu– 
und Altbau 

• Netzwerktechnik (LAN) 

• Sat– und Kabelanlagen 

• Gebäudeautomation (Smart-
Home) 

• Kundendienst 

• Überprüfung elektrischer 
Anlagen und Geräte 

• Alarmanlagen 

• Beratung und Unterstützung 
bei der Planung 

Sohlweg 78— 41372 Niederkrüchten—Dam 

Tel.: 02163 4998991 

E-Mail: info@elektro-billen.de 

Web: www.elektro-billen.de 
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www.landfl eischerei-clemens.de
Hochstraße 41 · 41372 Niederkrüchten · Tel.: 02163 - 45847

Unsere Filialen:

Niederkrüchten:
Hochstraße 41

Schwalmtal-Waldniel: 
Michael Passage

Unser Marktstand:

Mönchengladbach 
Alter Markt / Kapuzinerplatz

Dienstag und Samstag  
7:00 – 13:00 Uhr

Mönchengladbach Eicken 
Eickener-/ Badenstraße

Mittwoch und Freitag  
7:00 – 13:00 Uhr

Brüggen Wochenmarkt 
am Nikolausplatz

Freitag 14:00 – 18:30 Uhr

Kaldenkirchen
Donnerstag 8:00 – 13:00 Uhr

Sie wollen 
 
• einen Ansprechpartner vor Ort ? 
• Betreuung in einer Hand für alle Versi-

cherungsverträge ? 
• dies auch für bestehende      
• Versicherungen ? 
• Ihre Verträge überprüfen lassen ? 
• 20 % oder mehr sparen ? 
• professionelle Hilfe im Schadenfall ? 
• sich nur eine Telefonnummer merken ? 

 

 

Loibl Versicherungsmakler 
Hochstr. 11, 41379 Brüggen 

Telefon: 02163-5555 
E-Mail: info@loibl-versicherungsmakler.de 

Homepage: www.loibl-versicherungsmakler.de 
 

Seit über 20 Jahren Ihr  
Versicherungsmakler in Brüggen 

L e h n e n  S i e  s i c h  
z u r ü c k ,  w i r  

k ü m m e r n  u n s  

Schwalmtal OPTIK 
K o p p e r s

Dülkener Str. 22 • 41366 Schwalmtal • Tel.: 0 21 63 - 37 75

Das Leben ist bezaubernd,  

wenn Sie es durch die  

richtige
 

sehen!

Augenoptiker      Meisterbetrieb      Große Auswahl      Markenbrillen      Aktuelle Trends      Sehstärkenbestimmung    

vorSICHT,  Gutschein!Mit dieser Festzeit-schrift erhalten Sie  25,00 ¤ Rabatt auf Ihren Brillenkauf!Gültig ab einem Einkaufswert von 99,- Euro.  

Mit anderen Aktionen nicht kombinierbar. Keine  

Barauszahlung möglich. Gültig bis 31.12.2019. 

H Homestory
Der Ryther König ganz privat                                

Es ist uns gelungen, eine 
Privataudienz bei Klaus 
Berendes, dem König der St. 
Brigitta Bruderschaft, zu be-
kommen. Eine der seltenen 
Gelegenheiten, bei der man 
seine Majestät im privaten 
Ambiente ohne Fahnen, 
Ehrengarde, Minister und be-
waffnete Offiziere trifft. Dafür 
aber mit Tee und Rum!

Der 1954 in Düsseldorf gebo-
rene Monarch wuchs mitten 
in dieser Stadt zu einer ech-
ten Stadtpflanze heran. Sein 
Berufswunsch als Kind war 
entweder Förster oder „Bulle“ 
(Zitat: „Killer und Dressman“). 
Nach seiner eigenen Aussage 
war er wohl kein schüchter-
nes Kind.

„Bulle“ ist er dann ja auch 
geworden, aus Überzeugung. 
Klaus ist ein Mensch, der 
Gerechtigkeit liebt und dafür 
eintritt. Diesen Inhalt hat er 
im Großen und Ganzen auch 
in seinem Beruf gefunden. 
Unbequeme Zeiten und 
ungeliebte Aufgaben hat 
es in seinem wie in jedem 
anderen Beruf gegeben, aber 
insgesamt ist er ein Polizist 
mit Leib und Seele gewesen. 
Mittlerweile im Ruhestand 
kann er sich jetzt ganz seinen 
Hobbies widmen.

Gebürtig ist Klaus selbst-
verständlich Fortuna-Fan. 
Diese Loyalität kann man 
ihm natürlich auch nicht 
übelnehmen. Aber man muss 
zu seiner Verteidigung sagen, 
dass sein Herz mittlerweile 
auch ganz laut für die Borus-
sia schlägt. Und das zeigt uns 
ganz klar, dass er ist lernfähig 
ist.

Eine seiner großen Leiden-
schaften ist offensichtlich das 
Bruderschaftswesen, obwohl 
er dem zunächst gar nicht so 
positiv gegenüberstand. Auf-
gewachsen und als Polizist 
tätig in der Großstadt, kannte 
er die Schützenfeste natürlich 
genau, und zwar nicht von 
ihrer schönen Seite. Ihn hat 
die Aggressivität, die regel-
mäßig zu Tage trat, immer 
abgeschreckt.

Nun hat er auch hier eine 
neue Erfahrung gemacht. 
Im Urlaub mit Freunden auf 
Mallorca hat er seine Königin 
Doris kennengelernt. Sie ist ja 
bekanntermaßen eine Ur-Lüt-
telforsterin und sie zog ihn, 
der Liebe wegen, aufs Land 
an den Niederrhein. Und 
hier waren die Schützenfeste 
offenbar anders. Geprägt von 
Geselligkeit, guter Laune und 
Gemeinschaft. Das hat ihm 
gefallen, dem Klaus, so gut, 
dass er in die Lüttelforster 
Bruderschaft eingetreten ist. 
Und was er macht, macht 
er ganz, 2000 schoss er den 
Vogel ab und wurde König 
in Lüttelforst und sogar 
Bezirkskönig für den Bezirk 
Schwalmtal – Brüggen.

Der Umzug nach Varbrook an 
„die Schneegrenze“ brachte 
ihn dann in das Einzugsgebiet 
der St. Brigitta Bruderschaft 
und ganz schnell auch in die 
Mitgliedschaft. Tja und jetzt 
ist er König für St. Brigitta 
und sogar Bezirkskönig für 
den Bezirk Niederkrüchten.

Trotz der großstädtischen 
Herkunft vermisst er auf 
dem platten Land nichts und 
genießt im Gegenteil die Ge-

meinschaft, Geselligkeit und 
das rege Treiben. Er ist froh, 
dort zu wohnen, wo andere 
Urlaub machen.

Mit Klaus hat die Ryther Bru-
derschaft also einen Vollprofi 
als König, der gerne Bolten-
Alt trinkt und die Geselligkeit 
liebt.

Wenn er nun König von ganz 
Deutschland wäre, nicht 
nur von St. Brigitta, gäbe es 
niedrigere Steuern und Frei-
bier für alle! Zunächst aber 
wünscht er sich und der Bru-
derschaft für seine Kirmes 
ein volles Zelt, gute Laune 
und „dass es richtig kracht“!

Auch für die Zukunft der Bru-
derschaft hat Klaus Wünsche: 
„Stets ein König, Vergröße-
rung durch Nachwuchs und 
immer an einem Strang für 
Glaube, Sitte und Heimat“.

Nervös ist er noch nicht, es 
dauert ja auch noch bis zu 
seiner Kirmes. Leider war, 
auch in privater Atmosphäre, 
noch nichts über das Kleid 
ihrer Majestät für den Königs-
Gala-Ball zu erfahren. Hatte 
sich unsere Reporterin doch 
erhofft, schon einen Zipfel 
des Geheimnisses lüften zu 
können.

Man weiß ja von der Königin 
von England, dass sie immer 
auffällige Farben trägt, damit 
sie in der Menge problem-
los gesehen werden kann. 
Auf die Frage, wie er dieses 
Kleidungsthema angehe, 
antwortet Klaus: „Ich werde 
nicht übersehen. Denn ich 
bin ein Paradiesvogel, auch 
im schwarzen Anzug!“
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VOGEL ABGESCHOSSEN?
SCHÜTZENHOSEN
SCHWARZ & WEISS, GRÖSSEN: 44-64, 90-110, 24-32 49,-90€
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MÄNNERMODE IN BRÜGGEN / BORNERSTR. 22-24
Tel.: 02163-4996783 / Do-Fr: 11-19 Uhr/ Sa: 10-16 Uhr / So.: 13-18 Uhr (März -Okt.)

www.returnstore.de           .com/Returnstore 

S Silberübergabe 2018
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8

8 Fragen / Artur + Anita

8 Fragen / Klaus + Doris                                    

1. Wie lautet Euer vollstän-
diger Name?  
Anita Maria Schrammen 
Hans Josef Artur Schrammen
 
2. Was wünscht ihr Euch 
außer schönem Wetter für 
das Schützenfest?
AM: Gute Stimmung und 
freundschaftliches  
Miteinander.
A: Das alles so eintrifft und 
verläuft, wie sich das Königs-

haus „ihre“ Kirmes  
vorgestellt hat

3. Euer Lieblingsmusiktitel?
AM: Keinen – aber ich höre 
sehr gerne Udo Jürgens.
A: Von Queen “Made in  
heaven”.

4. Euer Lebensmotto?
AM: Genieße das Leben  
so lange du es kannst
A: Leben und leben lassen

5. Eure Hobbys, außer 
Schützenbruderschaft?
AM: Handarbeiten, Lesen  
und mit dem Fahrrad in der 
Natur sein
A: Garten und Blumen sowie 
basteln (im Winter baue 
ich auch schon einmal eine 
Weihnachtskrippe)

6. Wenn ihr einen Wunsch 
frei hättet, wie lautet er?
AM: Wunschlos glücklich
A: Wieder jung sein um das 
bisherige schöne Leben noch 
einmal durch- und erleben 
zu dürfen. Gemachte Fehler 
kann man dann ja weglassen

7. Was könnt ihr überhaupt 
nicht leiden?
AM u. A: Streit in jeglicher 
Form

8. Was findet ihr am 
schönsten im Leben?
AM: Das Leben mit meiner 
Familie, auch wenn es schon 
einmal Missstimmungen gibt.
A: Das ganze Leben ist schön, 
wenn man es zu nehmen 
weiß

1. Wie lautet Euer vollstän-
diger Name?
D: Doris Berendes,  
genannt Dolores
K: Klaus Berendes,  
genannt Kläuschen

2. Was wünscht ihr Euch 
außer schönem Wetter  
für das Schützenfest? 

D: Zum Abschluss eine 
Nachfolgerin als Königin oder 
einen Nachfolger als König
K: Sensationelle Stimmung, 
volles Zelt an allen Tagen,  
es soll richtig „krachen“

3. Euer Lieblingsmusiktitel?
D: „My Way“ von Frank  
Sinatra und „Let the music 
play“ von Barry White
K: „Highway to Hell“ &  
„Thunderstruck“ von AC/DC

4. Euer Lebensmotto?
D: Das letzte Hemd hat  
keine Taschen
K: Leben und leben lassen

5. Eure Hobbys, außer 
Schützenbruderschaft?
D: Borussia MG, Reisen,  

tolles Essen und gute Weine
K: Reisen, Kochen und  
Geselligkeit

6. Wenn ihr einen Wunsch 
frei hättet, wie lautet er?
D: Einmal Karnevals- 
prinzessin zu sein
K: Gesundheit für meine  
Lieben und mich

7. Was könnt ihr überhaupt 
nicht leiden?
D: Egoismus & Streitsucht
K: Arroganz & Überheblich-
keit

8. Was findet ihr am 
schönsten im Leben?
D: Mein Leben mit Klaus
K: Frieden und die Freiheit, 
jeden Tag zu genießen

Qualität erkennen

Georg Kimmel 
GmbH
Trockenbauprodukte

Kabelstraße 91· 41069 Mönchengladbach · Tel 0 21 61 35 40-0 · Fax 0 21 61 83 13 56 · www.kimmel.de · verkauf@kimmel.de
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Scan Dich ins EGN-Team*
* Scanne den QR-Code und werfe einen Blick in die  
 EGN-Werkstatt in Viersen. Schaue unseren  
 KFZ-Mechatronikern bei ihrer Arbeit über die Schulter.

   Wir haben Dein Interesse geweckt? 
 Bewirb Dich jetzt und komme in unser Team!

 T 02162.376 2197 | personal@egn-mbh.de

B Bezirksschützenfest 2017 (Teil 1)



35B Die Letzten werden die Ersten sein
Der Ryther König kann nur mit Rückstoß!

Der Bezirk Niederkrüchten 
stellt das Bezirksschützen-
fest und gleichzeitig auch 
den Modus zur Ermittlung 
des Bezirkskönigs um. Ab 
jetzt ist der Bezirkskönig 
immer von einem Jahresab-
schlussgottesdienst bis zum 
nächsten im Amt. Ermittelt 
wird der neue König jeweils 
beim dazwischen liegenden 
Bezirksschützenfest. Im Jahr 
der Umstellung führte das 
natürlich dazu, dass der am-
tierende Bezirkskönig Lukas 
Schrammen nur ein halbes 
Jahr im Amt sein konnte. Und 
für unseren amtierenden Kö-
nig Klaus Berendes hätte das 
bedeutet, dass er während 
seiner zweijährigen Amtszeit 
ausnahmsweise dreimal an 
einem Bezirkskönigsschießen 
teilnehmen dürfte…, wenn er 
nicht den Vogel abgeschos-
sen hätte! Der amtierende 
Bezirkskönig darf am neuen 
Bezirks-Königsschießen näm-
lich nicht teilnehmen, auch 
wenn er noch amtierender 
König seiner Bruderschaft ist.

Beim ersten Mal, im Frühjahr 
2018, wurde der Bezirkskönig 
noch, wie lange Jahre vorher, 
auf dem Schießstand unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit 
ermittelt. Hinter verschlosse-
nen Türen, mit Luftgewehr, 
auf Pappscheiben... das war 
Klaus‘ Sache nicht! Er wurde 
prompt Letzter.

Ein bisschen tröstlich war 
es natürlich für unsere 
Bruderschaft, dass der neu 
ermittelte Bezirkskönig Lukas 
Schrammen von St. Agatha 
Oberkrüchten auch bei uns 
Mitglied ist.

Das zweite Mal war dann 
schon eher nach Klaus‘ Ge-
schmack. Im Sommer 2018, 
beim Bezirksschützenfest 
in Laar, auf echtes Holz mit 
Schrotgewehr und echtem 
Rückstoß… - da war Klaus 
in seinem Element! Die an-
getretenen Schützenkönige 
des Bezirks strahlten mit der 
Sonne und dem zahlreichen 
Publikum um die Wette.

Und es wurde ein spannen-
der Wettkampf!

Als Klaus Berendes mit dem 
51sten Schuss dem Vogel so 
schwer zusetzte, dass er nur 
noch knapp an der Aufhän-
gung zu baumeln schien, sah 
ich schon die Chancen plat-
zen, dass die St. Brigitta Bru-
derschaft einem Bezirkskönig 
bekäme. Zu groß schien die 
Wahrscheinlichkeit, dass 
einer der anderen sieben 

Schützen jetzt den finalen 
Treffer landen könnte. Herz-
klopfen bei jedem Schuss. 
Aber der Vogel blieb oben! Er 
hat wohl auf den Richtigen 
gewartet. Dann war Klaus 
wieder an der Reihe. Und 
ganz cool bewahrte er die 
Nerven und holte das Ding 
mit dem 59sten Schuss unter 
großem Jubel runter! Ryth 
hatte ein überglückliches Be-
zirkskönigspaar! Herzlichen 
Glückwunsch und ganz viel 
Freude an diesem Amt.

Nachtigallenweg 2, 41372 Niederkrüchten-Elmpt

Tel. 02163-8443

Jetzt neu:

Handel mit EU-Neufahrzeugen

Wir liefern fast jede Marke mit bis zu 35% Preisvorteil

•Fahrzeug-Inspektionen / Reparaturen
•Klimaanlagen-Service
•Reifenverkauf und -reparatur
•Achsvermessung mit Einstellung
•Unfallinstandsetzung mit Garantie
•Fahrzeuglackierung
•Smart Repai•Smart Repair, Lackaufbereitung
•DEKRA HU-Abnahme im Haus

Besuchen Sie uns!
www.autohaus-reuters.de
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Wir wünschen der

St. Brigitta-Schützenbruderschaft 
Blonderath, Ryth, Silverbeek, Varbrook

mit ihrem Schützenkönig Klaus Berendes
und den Ministern Wolfgang Kebeck und Ralf Müller
ein wunderschönes und erfolgreiches Schützenfest.

Für Glaube, Sitte und Heimat!

GEMEINDEVERBAND
NIEDERKRÜCHTEN

Reinhardt Lüger Johannes Wahlenberg
Parteivorsitzender Fraktionsvorsitzender

St Brigitta 2019_210x148_Layout 1  17.10.18  10:23  Seite 1

8

8

8 Fragen / Ralf + Ulli

8 Fragen / Wolfgang + Claudia                             

1. Wie lautet Euer  
vollständiger Name?
U: Ulrike Wolter, 
genannt Ulli 
R: Ralf Müller, 
genannt NiMaMi       

2. Was wünscht ihr Euch 
außer schönem Wetter für 
das Schützenfest?

U: Unvergesslich schöne Tage
R: An allen Tagen ein volles 
Zelt und super Stimmung

3. Euer Lieblingsmusiktitel?
U: Wir sind im Herzen Jung  
- Semino Rossi, Echame La 
Culpa  - Luis Fonsi, Egal was 
andre sagen - Eloy
R: Dancing Queen - Abba   

4. Euer Lebensmotto?
U: Das leben ist wie zeichnen 
– nur ohne Radiergummi!
R: Lebe als wäre morgen dein 
letzter Tag und arbeite als 
wären noch Hundert Jahre 
Zeit 

5. Eure Hobbys, außer 
Schützenbruderschaft?

U: Krüchtener  
Schnattergänse
R: Modelleisenbahn,  
Kochen
  
6. Wenn ihr einen Wunsch 
frei hättet, wie lautet er?
U: Einmal Schützen- 
königin werden
R: Mit dem Wohnmobil  
einmal quer durch die USA 

7. Was könnt ihr überhaupt 
nicht leiden?
U: Unehrliche Menschen 
R:  Falsche Freunde 

8. Was findet ihr am 
schönsten im Leben?
U: Urlaub 
R: Meine Frau

1. Wie lautet Euer  
vollständiger Name?
Claudia Maria Kebeck 
Wolfgang Kebeck,  
genannt Gonzo

2. Was wünscht ihr Euch 

außer schönem Wetter für 
das Schützenfest?

C: Viele gut gelaunte Gäste
W: Einen zukünftigen König 
aus Silverbeek,  den hatten 
wir noch nicht

3. Euer Lieblingsmusiktitel?
C: When you say nothing at 
all von Ronan Keating (1999)
W: Fight for your Right von 
den Beastie Boys (1986)

4. Euer Lebensmotto?
C: Leben ist jetzt.
W: Et kütt wie et kütt

5. Eure Hobbys, außer 
Schützenbruderschaft?
C: Lesen 

W: VFL Borussia Mönchen-
gladbach,  Dauerkartenbesit-
zer

6. Wenn ihr einen Wunsch 
frei hättet, wie lautet er?
C: Mit einer Schar Enkelkin-
der eine Weltreise machen.
W: Das Borussia Mönchen-
gladbach irgendwann noch-
mal deutscher Meister wird

7. Was könnt ihr überhaupt 
nicht leiden?
C: Engstirnigkeit
W: Unordnung

8. Was findet ihr am 
schönsten im Leben?
C: Liebe und Freundschaft
W: Noch auf der Welt zu sein

Meisterbetrieb Sanitär- u. Heizungstechnik

Sanitär-Heizung · Badsanierung · Kundendienst 
Regenerative Energien · Barrierefreies Bad

Mittelstraße 57 · D-41372 Niederkrüchten · Telefon: 02163-32456 
Telefax: 02163-32106 · E-Mail: santec-san-hz@gmx.de

SANTECGMBH



39Sonntag, 23. Juni 2019
08:30 Uhr Antreten an der St. Brigitta Kapelle.
  Zug durch den Ort: Varbrook (Abholen des Königs),  

Steinstraße, Erkelenzer Straße, Pannenmühle,  
Am Platzbruch, Friedensstraße, Mittelstraße,  
Dr. Lindemann Straße

10:15 Uhr Festgottesdienst
  für die lebenden und verstorbenen  

Mitglieder der St. Brigitta Schützenbruderschaft  
unter Mitwirkung der Philharmonie Maasniel

Anschl. Zug zum Festzelt: Dr. Lindemann Straße,  
 Erkelenzer Straße, Am End, Festzelt
 Ehrungen verdienter Mitglieder 
 mit musikalischer Untermalung
13:30 Uhr Antreten am Festzelt 
 Einzug aller Züge mit Familien in Klompen zum
 Traditionellen Klompenball
 Musikalische Gestaltung durch die „Jumbos“
 Eintritt frei

Montag, 24. Juni 2019
15:30 Uhr Antreten am Festzelt zum Vogelschmücken
17.00 Uhr Vogelschuss
Anschl.  Umzug durch den Ort: Am End, Pannenmühle,  

Ryther Straße, Am Stein, Erkelenzer Straße, Am End, Festzelt
20:00 Uhr Familienball
  Mit, wie immer, guten Unterhaltungsbeiträgen  

und natürlich mit, der Wahl der Schwalmkönigin
 Musikalische Gestaltung durch die „Jumbos“
 Eintritt frei

FFestprogramm 
Schützenfest 2019

Mittwoch, 19. Juni 2019
20:00 Uhr Black and White Night, im Ryther Zelt

Donnerstag, 20. Juni 2019
09:00 Uhr Fronleichnam
 Teilnahme an Gottesdienst und Festprozession in Oberkrüchten
nachmittags  Kränzen beim König
 Wir legen letzte Hand an den Bogen bei König Klaus in Varbrook

Freitag, 21. Juni 2019
17:00 Uhr  Abholen des Königs in Varbrook, Errichten des Königsmaien und  

anschließend Zug zum Festzelt und Errichten des Festmaien
ca. 18:15 Uhr Formierung des Trauerzuges und Zug zum Friedhof: 
  Pannenmühle, Platzbruch, Friedensstraße, Dr. Lindemann Str.,  

Friedhofsallee Friedhof
 Gefallenenehrung und Großer Zapfenstreich
Anschl. Stiller Abmarsch vom Friedhof.
 Friedhofsallee, Erkelenzer Straße, Am End Festzelt
20:15 Uhr Tanz im Festzelt
 für die musikalische Unterhaltung sorgt die Band „Abstrakt“
 Eintritt frei

Samstag, 22. Juni 2019
11:00 Uhr Schützenfrühstück im Festzelt
 Das Königshaus lädt alle Mitglieder der Bruderschaft  
 zum Frühstück ins Festzelt ein 
17:00 Uhr Parade zu Ehren unseres Königs, Pannenmühle (Jennissen)
20:00 Uhr Gala-Ball zu Ehren unseres Königs
 für die musikalische Unterhaltung sorgt 
 die Band „Abstrakt“
 Eintritt frei
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43M Motorradtour 2018
Rückblick auf die 1. Motor-
radtour der St. Brigitta Bru-
derschaft

Bei wunderschönem Mo-
torradwetter trafen sich am 
Morgen des 08. September 
2018 um zehn Uhr acht 
asphalthungrige Biker, um 
die von Chris und Ellen Lohr 
geplante Tour über 220 km 
durch drei Länder anzutre-
ten.

Pünktlich um 10:15 Uhr 
heulten die Motoren auf und 
die Gruppe setzte sich in 
Bewegung. Mit viel Disziplin 
und Können wurde die erste 
Etappe der Strecke sicher 
absolviert, um dann in einem 

schönen Café in Holland die 
erste Pause einzulegen.
Chris Lohr nutzte diese erste 
Pause, um der Gruppe rück-
wirkend zu seinem Geburts-
tag ein Getränk auszugeben.

Nach 45 Minuten Pause und 
Fachsimpeln über Motorrä-
der ging es in Richtung Belgi-
en weiter.
Man glaubt nicht, wie viele 
schöne Aussichten, Kurven 
und idyllische Ortschaften in 
unseren Nachbarländern zu 
finden sind.

Gegen 13:30 Uhr erreichte 
die Gruppe das Ziel am Drei-
Länder-Punkt bei Aachen.
Einige Mutige fuhren mit dem 

Aufzug auf den Aussichts-
turm, andere machten sich 
auf die Suche nach einem 
Restaurant, um des Bikers 
leeren Magen zu füllen.

Frisch gestärkt ging es um 
15:00 Uhr in Richtung Hei-
mat, wo dann am westlichs-
ten Punkt unseres Landes 
noch eine kleine Pause einge-
legt wurde.

Um 18:15 Uhr trafen acht 
glückliche Motorradfahrer 
am Lindbruch in Nieder-
krüchten ein. Dort wurde 
noch schnell eine WhatsApp-
Gruppe eröffnet, denn alle 
waren sich einig, dass diese 
Tour nicht die letzte war.  
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Die	 Jackels	 Unternehmensgruppe;	 drei	 selbstständig	 agierende	
Firmen	 mit	 gemeinsamer	 Philosophie	 und	 Leistungsportfolien,	 die	
sich	optimal	ergänzen.	
	
Jackels	Umweltdienste	GmbH	 ist	ein	 spezialisierter	Fachbetrieb	 für	
Leistungen	 rund	 um	 den	 Kanal.	 Von	 der	 Kanalreinigung	 über	 die	
Kanalinspektion	 und	 Dichtheitsprüfung	 bis	 hin	 zur	 Kanalsanierung	
bieten	wir	sämtliche	Dienstleistungen	aus	einer	Hand.	
	
Jackels	 Bau	 GmbH	 agiert	 am	 „offenen	 Herzen“!	 Sie	 bietet	
kompetente	 Beratung	 und	 professionelle	 Dienstleistungen	 zu	 den	
Themen	 Kanalbau,	 Tiefbau,	 Entwässerungskanäle,	 Kleinkläranlagen	
sowie	Abwassersammelgruben.	
	
Jackels	A	&	O	GmbH	ist	seit	über	10	Jahren	im	Ölwehrbereich	tätig,	
vermietet	Autokräne	und	Kehrmaschinen	inkl.	Personal	und	betreibt	
eine	eigene	LKW-Werkstatt.	
	
Wir	bilden	in	folgenden	Berufen	aus	
	

• Fachkraft	für	Rohr-	Kanal-	und	Industrieservice	
• Industriekaufmann/	-frau	
• Kanalbauer/	-in	
• KFZ-Mechatroniker/	-in	

	
und	freuen	uns	über	Bewerbungen	zum	01.08.2019	

	

 

	
	Jackels	Unternehmensgruppe	
	Siemensstr.	9	
	41366	Schwalmtal	
	Telefon:	02163/92593-0	
	E-Mails:	info@jackels.tv		
	Internet	www.jackels.info 

 

Naphausen 5a• 41366 Schwalmtal
kontakt@stukkateurbetrieb-weber.de

www.stukkateurbetrieb-weber.de

Telefon: 02163 - 49297
Telefax: 02163 - 450623

Putz Stuck

Trockenausbau
Alles aus einer Hand –  
Wir arbeiten in Kooperation mit 
angrenzenden Gewerken

T Totenehrung 

St. Brigitta Kapelle 

Die Kapelle wird  
seit vielen Jahren 

liebevoll von Heinz 
und Angelika Bässler 
(Henrix) gepflegt und 
für das Schützenfest 

geschmückt

Wir erinnern an die Gefallen und Verstorben der St. Brigitta Bruderschaft.
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neuer Adjutant 
Niklas Jakobs

Die Schwalmkönigin 
Laura Hermanns

Der eine und andere fragt 
sich bestimmt, wie wird man 
Schwalmkönigin?

Bis Ende der 90er Jahre hieß 
die „Schwalmkönigin“ noch 
„Miss Schwalmtal“. 

Die Wahl derselben wurde 
und wird am Familienball 
durch den Verkauf von Rosen 
an die männlichen Besucher 
und durch deren Weitergabe 
an die Dame, die Schwalm-
königin werden soll, egal ob 

jung oder alt, ermittelt. 

Die Dame mit den meisten 
Rosen in der Hand ist die 
neue Schwalmkönigin und 
darf beim darauf folgenden 
Schützenfest neben dem 
Königshaus an der Parade 
teilnehmen. 

In diesem Jahr heißt unsere 
Schwalmkönigin Laura Her-
manns, die mit 126 Rosen 
gegen alle andere Mitbewer-
berinnen gewonnen hat.

„Toll – Ein junger Königsadju-
tant“ 

Ja, das war einmal. Seit die-
sem Ausspruch sind nun 40 
Jahre ins Land gegangen und 
der junge Mann von damals 
ist mittlerweile im Rentenal-
ter. Zeit aufzuhören?! 

Abschied zu nehmen, von et-
was, was ich über all die Jahre 
sehr gerne gemacht habe, 
fällt mir schon schwer. Aber 
wie heißt es so schön: Lieber 
ein Ende mit Schrecken als 
ein Schrecken ohne Ende. 
Ja, ich werde das Amt des 
Königsadjutanten an einen 
Nachfolger übergeben, den 
ich in Niklas Jakobs gefunden 
habe. 

Niklas ist von Kindesbeinen 
an mit unserer Bruderschaft 

verbunden und war sehr 
aktiv im Jägerzug. Während 
des letzten Schützenfestes, 
aber auch bei anderen Ge-
legenheiten sprach Niklas 
immer davon, dass er mein 
Adjutant werden wolle, falls 
ich den Vogel schieße. Bei so 
viel Interesse und Ausdauer 
war mir klar: „Niklas wird 
mein Nachfolger.“ Im Früh-
jahr 2018 wurde dann der 
Übergang eingeleitet. Niklas 
hat seine Uniform schon be-
kommen und wird mir bis zur 
Amtsübergabe auf die Finger 
sehen können, um zu erfah-
ren, welche Aufgaben auf ihn 
warten. Mit seinen zurzeit 20 
Jahren wird er sicherlich auch 
neue Ideen mit einbringen. 

Für sein Amt wünsche ich 
ihm jetzt schon alles Gute, 
allzeit eine sichere Hand 

und Einfühlungsvermögen. 
Und ich freue mich, wenn 
es ab der Silberübergabe 

2020 heißt: „Toll, ein junger 
Königsadjutant – on watt för 
ene staatse Käel.“

Artur Schrammen
Königsadjutant
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n Lust auf Veränderung?
Wir, das Team von fi t180, 

drehen deine Fitness 
in die richtige Richtung.

Hast du Schmerzen in den 
Gelenken? Legst du Wert auf 

ein betreutes Training?

Wir begleiten dich gerne, 
mit unserer Fachkenntnis 

und einem individuell 
 ausgearbeiteten  Trainingsplan, 

zu deinen Trainingszielen.

Alles was du mitbringen musst, 
ist Motivation und dein 
ganz persönliches Ziel.

Wir freuen uns auf dich!

Wir drehen deine 
   Fitness in die 
 richtige Richtung.

Erleben Sie bei uns 
„The Culture of Total Beauty“ 

und lassen Sie sich von uns verwöhnen!

NICOLE CROSS
HAARE ·  HAUT ·  MAKE-UP

Adam-Houx-Straße 22
41372 Niederkrüchten/Elmpt 
Telefon 02163 4995161
n.cross@online.de

www.friseur-nicole-cross.de

THE CULTURE OF TOTAL BEAUTY

AnzSpk_GAGSchuetzen_A5_quer_4c_BZ.indd   1 27.08.18   12:34

S Sebastianuskapelle
Flughafen BER – Stuttgart 21 – Sebastianuskapelle Ryth

Was haben diese drei Bauvorhaben in 
Deutschland gemeinsam? 

Richtig, die Bauzeit dauert weitaus länger als 
ursprünglich geplant.

Vor nunmehr fast zehn Jahren entstand die 
Idee, in Ryth eine Kapelle zu bauen, die dem 
Hl. Sebastianus geweiht werden soll. Anlass 
hierfür war eine durchzechte Nacht, als einige 
„grüne Offiziere“ auf dem Fußweg nach Hau-
se an der Kreuzung Erkelenzerstr. - Pannen-
mühle - Varbrook kurz noch ein Schwätzchen 
hielten. Peter P. sagte so in die Runde: „Ist 
euch eigentlich bewusst, dass es in ganz Ryth 
weder ein Wegekreuz noch eine Kapelle oder 
ähnliches gibt? Hier diese Stelle wäre doch 
ein schöner Platz, um eine Kapelle zu bauen“. 
Tatsächlich gab es nichts Vergleichbares in 
ganz Ryth. Unsere Wege trennten sich an 
dem Abend, aber der einmal ausgesprochene 
Gedanke war so spannend, dass wir das The-
ma bei der nächsten Offiziersversammlung 
noch einmal aufnahmen, um mit allen Offizie-
ren darüber zu sprechen. 

In ganz Ryth keine Kapelle, das ist ein Miss-
stand, den kann, nein, den muss man behe-
ben, so war die einhellige Meinung. Warum 
nicht auch im 21. Jahrhundert eine Kapelle 
bauen, was spricht dagegen? Voller Begeiste-
rung wurde diskutiert und überlegt, wie man 
das Ganze umsetzen könnte. Mit Willy R. hat-
ten wir schnell einen Architekten aus unseren 
Reihen gefunden, der sich mit der Sache be-
fasste und uns bald seine Pläne vorstellte. Die 
erste Hürde war genommen und wir machten 
uns Gedanken über die Umsetzung, Finanzie-
rung, Ausführung und dergleichen. 

Doch wir leben in Deutschland und wie wir 
schnell merken sollten, ist da vieles nicht 
ganz so einfach wie man denkt. Wenn uns 
damals einer gesagt hätte, dass noch Jahre 

vergehen würden, bis wir anfangen, keiner 
hätte es geglaubt. Der Grund hierfür lag 
zum einen in den äußerst komplizierten 
Besitzverhältnissen des für den Bau vorge-
sehenen Grundstücks sowie in der Fülle von 
Versorgungsleitungen, die sich unter dem 
Platz ein munteres Stelldichein gaben. Große 
Unterstützung erfuhren wir immer wieder 
von unserem damaligen Bürgermeister H. 
Wintzen, wenn es darum ging, behördliche 
Unwegsamkeit zu nehmen. Im Hintergrund 
beschäftigten wir uns mit der Organisation 
von Material, Manpower und nicht zuletzt mit 
der Finanzierung des Projektes. Es wurde ein 
Modell der Kapelle gebaut, das wir bei jeder 
sich bietenden Gelegenheit als Spendenbox 
aufstellten. Sponsoren fanden sich und es 
gab viele Unterstützer für diese Idee, doch 
der Baubeginn ließ auf sich warten.
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Es folgte eine lange Phase, in der das Ganze 
zu scheitern drohte, weil uns immer wieder 
neue Steine in den Weg gelegt wurden. Diese 
Zeit war durchzogen von Terminen mit Ver-
messern, Gesprächen mit Straßen NRW, Ge-
nehmigungsbehörden und mit der Gemeinde. 
Es mussten Parzellen zusammen gelegt wer-
den usw. usw. So zogen die Jahre ins Land. 
Im Oktober 2013 war es dann endlich so weit. 
Wir bekamen die lang ersehnte Baugeneh-
migung. Jetzt fehlte uns noch die Statik. Hier 
fanden wir mit Lothar M. einen hilfsbereiten 
Unterstützer. Wir können anfangen……, ok, 
nach dem Winter…., jetzt ist Kirmessaison… 
und es kam der nächste Winter und nichts 
tat sich. Die Steine hatten wir schon lange be-
sorgt, sie wurden erst einmal eingelagert. 

So vergingen weitere Jahre. Es fehlte uns noch 
die richtige Idee, wie wir den Baubeginn ange-
hen sollten.

Wir hatten schon so viel Kraft, Zeit und Geld 

investiert, irgendwie musste es jetzt auch 
weitergehen. Hier kam uns der Zufall zu Hilfe. 
Unser ehemaliger Minister Fred P. (Mann 
vom Fach) hörte von dem geplanten Bau und 
bot uns spontan seine Hilfe an. Das Angebot 
durfte man nicht ablehnen, das Eis war gebro-
chen. Mit Stefan und Artur Sch. hatten wir 
schnell zwei Bauleiter gefunden und so ging 
es am 14. April 2018 mit vereinten Kräften 
endlich ans Werk. 

Die Arbeit macht Spaß und inzwischen hat 
sich die Baustelle zu einem festen Treffpunkt 
entwickelt. Seit dem Tag läuft es, wir treffen 
uns regelmäßig freitags und samstags und 
mittlerweile kann man schon erkennen, was 
es werden soll. Der Kölner Dom wurde auch 
nicht in einem Jahr gebaut. Dennoch bin ich 
zuversichtlich, dass es nicht mehr allzu lange 
dauern wird, bis wir die Sebastianuskapelle 
einweihen können.

Wir werden sehen…….

Gase und Zubehör für Jedermann
Krefelder Straße 280 · 41066 Mönchengladbach 

Tel.: 0 21 61 / 65 907-0  · www.kessels.de
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 7:45 - 16:30 Uhr · Sa: 9:00 - 12:00 Uhr

Unser Partner für
Sie vor Ort!
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Die „Dalheimer Mühle“ liegt direkt an der Grenze 
 zum niederländischen Nationalpark „De Meinweg“  
mit seinen Dünen, Mooren und Heidelandschaften, 

im Herzen des deutsch- niederländischen Waldgebietes. 
 

S Sanitätszug
Eine eigene Standarte für die Sanis?

Mittendrin und meist gegenwärtig 
mischen sich die Sanitäter, auch kurz 
Sanis genannt, in das Geschehen unserer 
Bruderschaft ein. Unüblich in der preu-
ßischen Infanterie-Uniform, blau mit rot, 
mit Pickelhaube und Taschen an der Seite. 
Und jetzt auch noch mit eigener Standar-
te? Wo kommt sie her? Und was soll sie 
bedeuten? Ich habe mich unter die Sanis 
gemischt und nachgeforscht. 

Irgendwann im Herbst 2017 und irgendwo 
in der Nähe der Schneegrenze Varbrooks. 
Viel zu viele Autos stehen da am Ende der 
Straße, kurz vor dem Wald in der Sackgasse. 
Man sieht Männer wie Frauen verschiedenen 
Alters um das letzte Haus herumstreichen. 
Auf der Rückseite des Hauses öffnet sich eine 
Tür und es schallen Stimmen heraus. Eine 
gelöste Stimmung herrscht im Sani-Keller und 
man merkt sofort, dort sind Freunde zusam-
men. Es ist mal wieder Sani-Treff. Und wenn 
so viele gekommen sind, gibt es Wichtiges zu 
besprechen.

Zehn Minuten später kommt keiner mehr 
hinzu und der „Oberfeldarzt“ eröffnet den 
förmlichen Teil des Abends. „Ich heiße euch 
willkommen. Und freue mich, dass ihr alle da 
seid. Wichtige Entscheidungen haben ihren 
Schatten vorausgeworfen und einiges ist pas-
siert.“ Strahlend macht Martin Wolfs eine rhe-
torische Pause. „Wie ihr wisst, waren Alexan-
der und ich bei Frau Ingendae. Wir haben ihr 
unsere Ideen erklärt und mit ihr die Details 
besprochen. Seit dem sind nun vier Wochen 
vergangen. Und am letzten Wochenende hat 
sie uns ihre Skizzen gezeigt. Ihr wisst worum 
es geht.“ 

Natürlich hatten schon alle die Skizzen 
gesehen. Alexander und Martin hatten sie 
noch während der Besprechung in Kempen 
fotografiert und sofort in die Sani-Gruppe ge-
stellt. Gezeichnet in Bleistift-Grau, auf großen 
Bögen weißen Papiers, ganz dünne Linien 
und nur Umrisse zu erkennen. Jeder hatte auf 
seinem Handy heran gezoomt und versucht, 
das kleinste Detail auszumachen. - Ja, in der 
Runde weiß jeder worum es geht. 

hintere Reihe, von links nach rechts:
Alexander Schrammen, Maximilian Busch, Marcel Bergthold, Marc Peters,  
Stefan Wolfs, Paul Hoffmann, Tom Rucks, Jan Spridzans, Fabian Klein, Frank Kohnen
vordere Reihe, von links nach rechts:
Jenny Stainthorpe, Johannes (Hans) Schöller, Sebastian Schöller, Ingrid Peters,  
Ruth Schöller, Andreas Schrammen, Martin Wolfs, Tommy Wilms, Julia Peters
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Haus Merbeck amWald - Hallerstraße 17 - 41844 Wegberg-Merbeck
www.haus-merbeck.de - info@haus-merbeck.de - Tel.: 0 24 34 / 97 90 00

Genießen mit allen Sinnen
Eine Oase der Ruhe, Besinnung und des Genießens erwartet die Gäste, die klassische

Beautyfarm und Ayurveda-Oase ist ein Haus nur für Damen.

Seit mehr als 20 Jahren kümmert sich das engagierte und hervorragend qualifizierte
Beauty- und Wellness-Team der Inhaberin Marietta Benkelmann liebevoll um seine Gäste.

Die Beautyfarm Haus Merbeck am Wald bietet zu jeder Jahreszeit
eine exklusive Wohlfühlatmosphäre in historisch-mediterranem Ambiente

und ist für seine Behandlungen auf höchstem Niveau und ein hervorragendes
Preis-Leistungsverhältnis ausgezeichnet.

Ihre pesönliche Ansprechpartnerin berät Sie gerne unverbindlich zu Ihrem individuellen
Aufenthalt in der Beautyfarm Haus Merbeck am Wald.

Die eine Seite zu Ehren der Heiligen Brigitta, 
der gewählten Schutzpatronin unserer Dör-
fer. Die Replika der anderen Seite zu Ehren 
des 7. Königlich Preußischen Infanterie-
Regiments „Vogel von Falckenstein“ Nr.56 
aus Wesel, dessen Aufzug und Uniform den 
Sanitätern heutzutage als Vorbild dient und in 
dem bis vor fast genau 100 Jahren viele Män-
ner aus der Umgebung ihren Dienst geleistet 
hatten. 

Die Frage nach dem „Ob“ stell-
te sich nicht einem Einzigen. 
Die Details stehen fest. Vier 
Jahre lang hatten sie darauf 
hingewirkt. Die Sanitäter woll-
ten sich jetzt ihr Feldzeichen 
geben. Und diese Standarte 
soll es sein. Der Sanitätszug 
ist sich einig: Frau Ingendae 
bekommt den Auftrag noch 
nach am nächsten Tag! 

Dann wird es im Sani-Keller 
nochmal rege. Fragen tun 
sich auf. „Wann wird sie fertig 
sein?“, „Wann und wie stellen 
wir sie vor?“ oder „Wer darf 
sie dann tragen?“. Anfang 
Januar 2018 soll sie fertig sein 
und dem Zug übergeben wer-
den. - Pünktlich zum neuen 
Schützenjahr. – Und sie soll 
gesegnet werden. 
Martin bekommt den Auftrag 
mit Pastor Schweikert einen Termin für 
eine Messe zu vereinbaren.  Zur Wahl stehen 
die Messe zur Silberübergabe oder aber die 
anlässlich des St.-Sebastianus-Tages. In je-
dem Fall so bald wie möglich.
Dass der Sanitätszug eine Standarte be-
kommt und diese auch gesegnet werden soll-
te, war mit Pastor Schweikert schon nach der 
Jahresabschlussmesse besprochen worden. 
Aber welcher Termin würde es werden? 

Frau Ingendae musste Anfang Januar zu-
geben, dass es bis zu Silberübergabe sehr 
knapp werden würde. Sie hatte die Idee, die 
Bildmitten mit Applikationen zu gestalten, 
aufgegeben. Die Details würden nicht dem 
Anspruch gerecht und sie erklärte, dass sie 
lieber alles händig sticken möchte. Kurzer-

hand wurde dem zugestimmt, auch wenn 
hierdurch Mehrkosten entstehen und es da-
durch mit dem Termin eng werden würde. 

Bis zum Abend er Silberübergabe hatten die 
Sanitäter keine Meldung über die Fertigstel-
lung bekommen. Alle waren nervös. 
Aber so konnten die Sanitäter in Ruhe den 
Thekendienst antreten, während die anderen 

Züge und Gäste der Silbe-
rübergabe in der Messe 
gebannt folgten. Was sie da-
bei nicht mitbekamen, war, 
dass Pastor Schweikert vor 
dem Schlusssegen freudig 
die Einsegnung der neuen 
Standarte ankündigte. Aber 
wo war sie? Wo waren die 
Sanis? – Recht enttäuscht 
gab er sein Ansinnen auf 
und kam zum Schlusssegen.

Derweil kam jemand ins 
Jugendheim gerannt. „Wo 

seid ihr? Wo ist die Standarte? 
Der Pastor wollte sie doch 
segnen?“ Stille. „Sie ist noch 
nicht fertig!“ – Oh, Mist! In 
der ganzen Aufregung war 
ihm die Terminverschiebung 
nicht mitgeteilt worden. 
Die anschließende Entschul-
digung annehmend gestand 
Pastor Schweikert ein, dass 
eine Segnung ohne Standar-

te nicht möglich ist. Die Sanitäter sollten sich 
bei ihm einfach nochmal melden.

Am Montag nach der Silberübergabe kündig-
te Frau Ingendae endlich die Fertigstellung in 
derselben Woche an. Alexander holte sie am 
Mittwochabend sofort ab und stellte direkt 
Fotos in die Gruppe. Alle waren hellauf be-
geistert. Was für ein schönes Werk. Und nun 
bekam Pastor Schweikert endlich die abge-
sprochene Rückmeldung.

Am Sebastianustag schließlich segnete Pastor 
Schweikert das gute Stück sichtlich erfreut 
vor den versammelten Bruderschaften des 
Bezirkes ein. Und seither hat sie noch zu 
keinem Anlass gefehlt – die Standarte der 
Sanitäter aus Ryth.
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WIR WÜNSCHEN TOLLE FESTTAGE!

Handwerk und 
Brauchtum – zwei 
von derselben 
Sorte.

instagram.com/stinges_defacebook.com/stinges Alexa Skill: Landbäckerei Stinges
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Schwarzer Männerzug 

Zylinderzug (Feldpost)

sitzend, von links nach rechts: Heinz van Gansewinkel, Peter Lamertz, Jonny Küskens, 
Willi Pollmanns, Hans Götzenberger
stehend, von links nach rechts: Zugführer Wolfgang Kohnen, Herbert Postertz, Klaus 
Berendes, Hans Schmitz, Christoph Pach, Udo Giesen, Christof Peters, Heino Klerks, 
Karl-Heinz Schmitz; nicht auf dem Bild: Hardi Maibaum, Jakob Nick

kniend, von links nach rechts: Martin Slajher, Werner Hofmann, Wolfgang Kebeck, 
René Lierhaus, Dirk Zilz; stehend, von links nach rechts: Jürgen Effertz, Friedrich 
Peters, Peter van Gansewinkel, Norbert Maassen, Hans Dieter Hoffmann, Hans Leo 
van Gansewinkel; nicht auf dem Bild: Hans- Josef Jennissen

Besuchen Sie uns im Haus Rath!
Wir servieren Ihnen chinesische a la carte Spezialitäten, 

ohne Geschmacksverstärker.

Desweiteren...
bieten wir Ihnen unsere Speisen zum Abholen an. Auch können Sie bei uns kleinere 

Gesellschaften stattfi nden lassen. Gerne beraten wir Sie vor Ort über weitere Angebote.

„Kein Genuss ist vorübergehend; denn der 
Eindruck, den er zurücklässt, ist bleibend.“

Johann Wolfgang von Goethe

Marktstraße 2 . 41366 Schwalmtal . Telefon: 02163-9514997
info@hotelrath.de . www.hotelrath.de

Ö� nungszeiten: Dienstag - Samstag: 12:00 - 15:00 und 17:00 - 22:00
Sonntag: 12:00 - 21:00 . Montag: Ruhetag

  
 

  
 

Marktstraße 2 
41366 Schwalmtal 

 
Tel: 02163 – 95 14 99 7 
Fax: 02163 – 95 14 99 9 

 
E-Mail: info@hotelrath.de 
Web: www.hotelrath.de 

 

Öffnungszeiten: 
 

Di. bis Sa.    12:00 – 15:00Uhr 

                    17:00 – 22:00Uhr 

So. und Feiertage       12:00 – 21:00Uhr 

Mo.              Ruhetag 

Kombinationsgerichte  
Für eine Person 

110.    Gebackene Ente Mit Ananas und                  13,50€
  Rindfleisch mit Zwiebeln 

111.    Gebackene Ente mit Ananas und                  13,50€
  Gong Bao Hühnerfleisch 

112.    Gebackene Ente mit vers. Gemüse und                  15,50€
  Hummerkrabben Gong Bao 

Weitere Empfehlungen 
120.    Chao San Xian Gebr. Hühnerbrust, Schweinefleisch,   13,50€
   Hummerkrabben und versch. chin. Gemüse 

121.    Ba Bao La Jiang Rind-, Schweine- und Hühnerfleisch  13,50€
  mit Gemüse in Hai Xian Soße, scharf 

193.  Pak Choi vegetarisch Mit u.a. Ei, Möhren                  8,50€
 und Morcheln    

194.  Pak Choi mit Hühnerfleisch Mit u.a. Ei, Möhren        9,50€
  und Morcheln 

195.  Tofu vegetarisch Mit Pak Choi und Morcheln                 7,50€ 

196.  Tofu mit Rindfleisch Mit Pak Choi und Morcheln           9,00€ 

197.  Hühnerfleisch nach Si-Chuan Art             10,00€
  Mit Erdnüssen  

198.  Hühnerspieß Ein Stück                   1,50€ 

287,  Krabbenbrot Große Portion für außer Haus                  2,50€ 

Nachtisch 

130.    Gebackene Banane/Äpfel Mit Honig                 3,00€ 
 

 
Alle Gerichte sind nach Ihren Wünschen veränderbar. 

 
Haben wir ein bestimmtes Spezialität nicht im Angebot? 
Scheuen Sie sich nicht uns darum anzusprechen, bei               

vorhandener Möglichkeit sind wir stets darauf bedacht 
Ihnen das gewünschte Gericht zu servieren. 
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(O2163)

Minicar
TAXI

     4444            2222

Schwalmtal, Niederkrüchten und Brüggen
 Flughafentransfer,  Discofahrten u.v.m

Kurier und  Besorgungsfahrten

Rollstuhl-, Dialyse-,  Krankenfahrten

Nadine Delihsen

G

von links nach rechts:  
Tanja Kilz,
Julia Peters,  
Kristin Rombey-Bohnen,  
Nathalie Schallenburger, 
Natalie Schöller

Die Garde:
Reproduktion statt Rekrutierung

Unsere Garde, das sind 4 bis 5 schmucke jun-
ge Damen, die, den Mädchenzügen entwach-
sen, sich 2005 zusammenfanden, um den 
Gardezug zu gründen. Über 18 mussten sie 
sein, in die Gruppe passen und „kirmesjeck“ 
wäre auch noch eine passende Eigenschaft!
So kennt man sie seit Jahren im Ryther Kir-
meszug.
Legendär sind die Motto-Klompen der Ryther 
Garde: „Die süßeste Verführung, seit es Klom-
pen gibt!“
Neben den Aktivitäten zum eigenen Schützen-
fest hörte man von gemeinsamen Koch- und 
Spieleabenden und sogar von dem einen 
oder anderen Gardeausflug. Auch, wenn man 
Jemanden zum Anpacken braucht, ist die Gar-
de immer eine gute Adresse.

Zunächst in geliehenen Uniformen ließen sie 
sich vor 8 Jahren eigene Uniformen schnei-
dern und waren fortan auch bei auswärtigen 
Schützenfesten, kirchlichen Feiertagen und 
Bezirksveranstaltungen sichtbar mit von der 
Partie.
Nun wollten sie größer werden und neue Mit-

glieder werben. In mehreren Rundschreiben 
boten sie Neulingen eine Mitgliedschaft an. 
Unter den bekannten Bedingungen natürlich, 
über 18 Jahre alt, in den Zug passen und na-
türlich „kirmesjeck“. So recht wollte sich keine 
finden, die Truppe zu verstärken.
Wie das so ist, wenn der Prophet nicht zum 
Berg kommt…, da muss man auch schon mal 
umdenken. Jetzt hat unsere Garde ihre Stra-
tegie geändert. Kurzerhand bekommen sie 
ihren Nachwuchs einfach selber! Drei mehr 
oder weniger kleine Mädchen sind es schon, 
eins ist auch schon aktiv dabei. Wenn man 
sich neuen Gegebenheiten anpasst, muss 
man auch schon mal an den Parametern 
arbeiten. Es wird wohl Ausnahmen von der 
Ü18-Regel geben müssen. Und die Palette 
der gemeinsamen Aktivitäten erweiterte sich 
spontan um Baby-Parties!

Da können wir nur sagen: weiter so!!!
Wir wünschen allen werdenden und frisch 
gewordenen Müttern innerhalb und jenseits 
unserer Bruderschaft alles Gute und den Fa-
milien eine gute Zeit mit dem Nachwuchs!
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Wir Marinemädels sind derzeit 9 Mitglieder 
im Alter von 18 bis 24 Jahren. Die meisten 
von uns nehmen bereits seit den Funkids 
aktiv am Schützenleben teil. 
Nicht nur wir, sondern auch unsere Unifor-
men sind im Laufe der Jahre erwachsener 
geworden. Bei der Gestaltung unserer Klom-
pen, angefangen von Fröschen über Gum-
mibärchen bis hin zu bunten Vögeln, haben 
wir schon viele Motive umgesetzt. Immer 
mit dem Ziel, beim nächsten Schützenfest 

auf unsere Gewinneridee vom letzten Fest 
wieder eine „Schüppe drauf zu legen“. 

Auf unser Schützenfest 2019 mit Klaus, Do-
ris, Ralf, Ulrike, Wolfgang und Claudia freuen 
wir uns schon sehr!

Wir wünschen allen, dem Königshaus, den 
Schützen und unseren Gästen, ein tolles 
Schützenfest mit schönem Wetter, guter 
Laune und viel Spaß!

von links nach rechts:  
Dorina Pischler, 
Laura Michiels,  
Denise Michiels, 
Celine Buchholz, 
Michelle Buchholz, 
Laura Grys, 
Verena Lohr, 
Celina Mentzen 
und Laura Heldens

GADAWäsche & Dessous

Öffnungszeiten:
Di.-Do. 10.00-12.30 u.15.00-18.00 Uhr
Fr. 10.00-12.30 u.15.00-18.00 Uhr
Sa. 10.00-13.00 Uhr · Mo. geschlossen

Termine auch nach Vereinbarung

Borner Str. 43a · Brüggen
Katharinenhof · Nähe Brüggener Klimp

Tel. 02163/4993606
www.gada-dessous.de

Online-Shop Gada-Homewear.de

Dessous & Corsagen für die Braut
Dessous für den Abiball

Termine nach Vereinbarung

Prima
Donna

-Lingerie | Tag-/Nachtwäsche
-Herren | Tag-/Nachtwäsche

Louis & Louisa

Gattina/Seide

PrimaDonna
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Hauptstraße 45  /  41844 Wegberg  /  02434 – 96 99 765 

   
AFTER WORK SHOPPING 

Jeden ersten Freitag im Monat können Sie  
von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr bei 

Trends & Lifestyle und by Silvia 
ganz entspannt Ihre Lieblingsstücke aussuchen und erhalten darauf  

10% Rabatt & Prosecco Gratis 
(außer an Feiertagen) 

Wir führen die Größen 34 bis 48 
 

 
 

 

Hauptstraße 47  /  41844 Wegberg  /  02434 – 92 59 022 

   
 

 

A Der Ausflug zum Weinfest
Der Ausflug zum Weinfest nach Linz und der 
„blinde Passagier“.

Es ist seit vielen Jahren gute Tradition, dass 
unsere Bruderschaft im sogenannten „Stil-
len Jahr“ (wenn kein Schützenfest ist) etwas 
Alternatives anbietet. So wurden in der Ver-
gangenheit, meistens unter dem Decknamen 
„Bunter Abend“, die verschiedensten Veran-
staltungen durchgeführt. Es gab Tanzabende, 
Grillfeste, Radtouren, Fahrradrallyes und 
vieles mehr. Früher wurden auch immer wie-
der gerne „legendäre“ Ausflüge zu Weinfesten 
unternommen. 

Da diese Ausflüge in den letzten Jahren in Ver-
gessenheit geraten waren, entschlossen wir 
uns die Tradition wieder aufleben zu lassen 
und unternahmen im September 2014 eine 
Fahrt zum Weinfest nach Linz.

Nach so langer Abstinenz, was Busfahrten an-
belangt, war die Resonanz groß. Der Bus war 
schnell bis auf den letzten Platz besetzt. Na-
türlich gab es auch ein kulturelles Programm. 
Die Fahrt führte uns zuerst nach Andernach, 
hier fuhren wir mit einem Schiff über den 
Rhein zu dem einzigen Kaltwassergeysir Eu-
ropas. Anschließend besuchten wir noch das 
Geysir Erlebniszentrum. Hier wurden uns die 
geologischen und historischen Informationen 
zum Geysir nahegebracht, so dass wir mit ei-
nem umfangreichen Fachwissen ausgestattet 
den weiteren Tag begehen konnten.

Mit dem Bus ging es weiter nach Linz am 
Rhein, wo wir am Nachmittag eintrafen. Der 
Busparkplatz lag direkt am Rhein. Von dort 
wurde die Stadt zu Fuß erkundet. Durch 
kleine Gassen, vorbei an schönen alten 
Fachwerkhäusern erreichten wir schnell das 
Zentrum, den Markplatz von Linz. Die wun-
derschön dekorierten Verkaufsstände der 
Winzer sowie die Fachwerkhäuser und nicht 
zuletzt das beeindruckende alte Rathaus bil-
deten eine einzigartige Kulisse und luden zum 
Verweilen ein. In Kleingruppen schwärmte 
man aus, um sich zu amüsieren. Schnell kam 
man auch mit anderen Gästen ins Gespräch.
Für musikalische Unterhaltung sorgten 

verschiedene Live-Bands, die mit launiger 
Moderation begleitet die Gäste zum Tanze 
animierten. Es herrschte eine ausgelassene 
Stimmung und wir verbrachten einen schö-
nen Abend in Linz. 

Gegen 24 Uhr war die Heimfahrt geplant und 
wir sollten uns wieder am Rheinufer an unse-
rem Bus einfinden. Der Weg vom Marktplatz 
zurück war für einige recht beschwerlich. 
Kopfsteinpflaster, Stufen, Treppen, abschüs-
sige Straßen und andere Hindernisse sowie 
das eine oder andere Gläschen zu viel sorgten 
für amüsante Augenblicke. Wenn es gar nicht 
mehr ging, hakte man sich ein oder half, wo 
man konnte. Irgendwie haben doch alle den 
Bus erreicht. 
Beim Durchzählen im Bus gab es eine Überra-
schung. Eine Person mehr als bei der Abfahrt, 
ein „blinder Passagier“. Wie kann das sein, 
was war passiert? Bei einem Gläschen Wein 
und beim Tanz hatten sich zwei Herzen gefun-
den und kurzerhand beschlossen gemeinsam 
heim zu fahren. 
Gegen 2 Uhr erreichten wir nach einem wun-
derschönen, erlebnisreichen Tag wieder die 
heimatlichen Gefilde.  

Zu den zwei Herzen bleibt noch zu sagen: Sie 
sind zusammengeblieben, haben inzwischen 
entzückenden Nachwuchs bekommen und 
sind mittlerweile verheiratet. 
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Marine

Damenzug 

sitzend, von links nach rechts: Heinz-Willi Wolfs, Helmut Cremers, Juppi Henrix, Gerd 
Lierhaus, Wolfgang Jansen; stehend, von links nach rechts: Josef Prinzen, Helmut Vath, 
Karl Heinz Wahner, Frank Küskens, Heinz-Willi Cremers, Paul-Christian Küskens, Dirk Kör-
ner, Norbert Rektor, nicht auf dem Bild: Volkmar Jochum, Roland Effertz, Helmut Cüsters

sitzend, von links nach rechts: Brigitte Couson, Ulla Giesen, Ulrike Wolter, Sibylla Wolfs, 
Monika Glende; stehend, von links nach rechts: Claudia Kebeck, Anita Schrammen, 
Corry Kohnen, Doris Berendes, Martina Schmitz-Pape, Stephanie Wolfs; 
nicht auf dem Bild: Edith Maibaum, Angelika Lierhaus, Barbara Breit, Marita Glende
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D Des Königspaares Lieblingsziel 
in Ostfriesland (Deichkombüse)

Das ist und bleibt die Kom-
büse am Deich. Hier wirst 
Du nicht arm, doch an Essen 
reich.

Für gute Speisen und ein 
immer kaltes Bier kommt der 
König gern zu mir. Für sein 
Gefolge, seine Schar und sein 
Volk ist gewiss: Komm auch 
Du hierher, denn es gibt hier 
kein Beschiss.

Für des Königs Leben und 
seines Volkes Wohl reicht 
die Deichkombüse stets ein 
Tröpfchen Alkohol. 

Wer nun den Weg an die 

Küste zu mir wagt, dem sei 
gesagt: Gib dich beim Wirt als 
Volk des Königs zu erkennen, 
dann wirst auch Du uns beim 
Namen nennen. Dirk und 
Steffi, Frank und Frauke, 
wir hauen hier auf die Pauke, 
kommt die Königsschar 
wie jedes Jahr. 

Aus Neuharlingersiel wün-
schen wir dem Königspaar 
eine tolle Königszeit. 

Deichkombüse  
Neuharlingersiel

Edo-Edzards-Str.1
26427 Neuharlingersiel

®
Neuharlingersiel

Landhotel Albers  •  Graf-Gottfried-Straße 2
57392 Schmallenberg-Bödefeld

Tel. 0 29 77- 2 13  •  www.albers-landhotel.de

Unser romantisches Hotel ist Ihr Sehnsuchtsort für traumhaften Winterurlaub,  
Wandertouren, romantische Stunden zu zweit, Kurzurlaube, Busreisen  

oder begeisternde Kulturreisen für die ganze Familie. 

Die Skipisten und Loipen beginnen direkt vor der Tür unseres Hotels und bilden die 
Grundlage für einen unvergesslichen Skiurlaub.

Kostenfreies Parken, kostenloses WLAN, ruhige Zimmer und ein reichhaltiges  
Frühstücksbuffet bieten im Landhotel Albers auch ideale Bedingungen für  

Geschäftsreisende. Entspannen und Tagen inmitten der Natur sind vor allem eines:  
ein einzigartiges Erlebnis für alle Sinne. Für Tagungen und Seminare steht  
zudem ein eigenes Tagungshaus zur Verfügung, damit Sie ungestört vom  

Hotelbetrieb effektiv arbeiten können.

Albers_Anz_90,5x138_1018.indd   1 31.10.18   15:46
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Musikzüge 
Overhetfeld & Oberkrüchten

Philharmonie Maasniel
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Jägerzug І

Jägerzug І І

kniend, von links nach rechts: Philipp Heynen, Patrick Pach, Tim Gistl, Niklas Jakobs,
stehend, von links nach rechts: Peter Bongartz, Dennis Marheinike, Frederik Winkens, 
Daniel Jesionek, 
nicht auf dem Bild: Marvin Mentzen, Eric Lohr, Nils Winkels, Jonah Klerks, Matz Peters

vorne, von links nach rechts: Felix Scheerers, Lennox Fuchs, Moritz Görtz, 
Laurenz Jennissen, Nick van Gansewinkel
hinten, von links nach rechts: Felix Prechtel, Leon Offermann, Leon van Gansewinkel,  
Nils Hoffmann, Moritz Prechtel

Als „Schmierstoffkompetenz vom Niederrhein“ bieten wir Ihnen

Professionelle Beratung und Verkauf von Schmierstoffen, Fetten,
Kühlerfrostschutz, AdBlue®, etc. für folgende Bereiche:

► Automotive
► Landwirtschaft
► Baugewerbe
► Güterverkehr
► Metallverarbeitung u. v. andere Industrien

Bitte sprechen Sie uns an und lassen Sie sich von unserem erfahrenen
Team beraten und eine optimale Lösung für Ihren Bedarf finden.

Wir freuen uns auf eine partnerschaftliche Zusammenarbeit!

Tributech GmbH - Windhauser Weg 2 - 41366 Schwalmtal
Tel: 02163/8893444 - info@tributech.de



73B Die Black & White Night
Liebe Leserin, lieber Leser, 

vielleicht kennst Du unsere Bruderschaft und 
die damit verbundenen Partys zum Auftakt 
eines jeden Schützenfestes. Falls nicht, dann 
findest Du hier eine kurze Zusammenfassung 
der letzten Jahre.

Wir schreiben das Jahr 1991. Unser erster 
Kaiser hieß Hubert Kohnen, seine Minister 
waren Hans Peter Delihsen und Willi Willems, 
die Freitagsveranstaltung hieß „Radio Nieder-
rhein“. 

Die rollende Disco war zu dieser Zeit der 
Renner. Jahre später gab es dann mal „Live 
Musik“ mit Nachwuchsbands oder die Live 
Band „SCHWAGER und FREUNDE“.

Dann kam die Zeit der „80 er Jahre Fete“ mit 
DJ Heinz. In den letzen Jahren veranstalteten 
wir freitags immer „ROCK in RYTH“ mit der 
Band „PLAN B“. 

In diesem Jahr haben wir uns wieder etwas 
Neues überlegt: die „Black & White Night“, 
denn schwarz und weiß sind die Farben der 
Preußen. 

Das Festzelt wird in schwarz und weiß ge-
schmückt. Vermittelt durch persönlichen 
Kontakt eines unserer Mitglieder wird der 
professionelle Veranstaltungsservice „MK 
Licht und Design“ mit Musik, Lichteffekten 
und Schwarzlicht eine passende Atmosphäre 
schaffen.

Damit das Ganze einen noch größeren Effekt 
hat, solltest Du in schwarzer und/oder weißer 
Kleidung erscheinen. 

TON · LICHT · MEDIA

 
 

Das ist ihre Stärke – das ist ihr Ding!

Doris Berendes

Varbrook 91 . 41372 Niederkrüchten

Telefon: 02163/4993474 . Handy: 0151/65532205

E-Mail: info@berendes-vertriebsoptimierung.de
Internet: www.berendes-vertriebsoptimierung.de

Von der Entwicklung passgenauer 
Vertriebs- und Marketingkonzepte,

über die Analyse von Wettbewerbern 
und Marktchancen, bis hin zu konkreten 

Entwicklungszielen, Maßnahmen 
und Umsetzungen.
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Einen herzlichen Dank an alle Werbepartner,  
die diese Festschrift ermöglicht haben. 

Herrausgeber:  St. Brigitta Schützenbruderschaft  
Blonderath-Ryth-Silverbeek-Varbrook

Texte: 
Mitglieder und Vorstand der St. Brigitta Schützenbruderschaft 
Blonderath-Ryth-Silverbeek-Varbrook

Fotos: 
Fotoatelier Vinken und Bernd Nienhaus
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Moos-Butzen GmbH

Energiestraße 2

41751 Viersen

Tel.: 0049 (0) 2162 - 95 08 - 0

Fax: 0049 (0) 2162 - 95 08 - 80

Email: info@moos-butzen.de

www.moos-butzen.de

Wir sicHern Qualität - 
vom Erzeuger bis zum Verbraucher.

transparenz - 
schafft Vertrauen und Sicherheit.

Die europäiscHe HerkunftsGarantie DurcH kat - 
geprüfte & kontrollierte Packstellen & Legebetriebe. 

Ihr starker Partner in der Eiervermarktung.

* KAT (Verein für kontrollierte alternative Tierhaltungsform)

Als Mitglieder des Deutschen Bestatterverbandes und Partner der Treuhand-Vorsorge AG
können wir Ihnen eine seriöse und vertrauensvolle Vorsorge garantieren.

Gerne besuchen wir Sie zu einem kostenlosen Vorsorgegespräch.



B l a c k  &  W h i t e 

N i g h t 

St. Brigitta präsentiert, im Festzelt  
(Niederkrüchten Ryth, am End 10), die

Vorverkauf 
ab Donnerstag, 02.05.2019 
bei Blumen Küskens, 
Sportlerheim Niederkrüchten, 
Königshaus Ryth

und bei allen Vorstandsmitgliedern der  
St. Brigitta Schützenbruderschaft

Mittwoch, 19.06.2019,

ab 20 Uhr mit „DJ Meikosh“ 

Vorverkauf 6,- Euro

Abendkasse 8,- Euro

Es gibt u.a. eine Cocktailbar,
Bitburger Pils und Bolten Alt vom Fass

Mehr auf unserer 
Facebookseite:

wünschens-
wert: schwarze 
oder weiße 
oder schwarz-
weiße  
Kleidung


